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Liebe KollegInnen!

Nächstes Arbeitstreffen:

Das nächste Arbeitstreffen findet am Freitag den 4. 10. 2002 von 16.00 bis 18.00 Uhr anläßlich der Jahrestagung der Gesellschaft Neuropsychologie Österreich im Forschungs- und Verwaltungszentrum der Allgemeinen Unfallversicherungsanstalt (AUVA) Adalbert Stifter Straße 65, 1200 Wien statt. Das Arbeitsthema lautet „Neurologische und Neuropsychologische Aspekte hinsichtlich der gutachterlichen Pflegegeldeinstufung".  Prim Dr. W. Soukop (Neurologische Abteilung Krankenhaus Wr. Neustadt) und Prof. Dr. J. Maly  (Neurologische Universitätsklinik Wien) werden die medizinischen und rechtlichen Grundlagen der Begutachtung hinsichtlich Pflegegeldeinstufung darstellen und aus der gutachterlichen Praxis berichten. Anschließend Bericht des Sprechers der AG Gerontoneuropsychologie über die Aktivitäten der AG Gerontoneuropsychologie im vergangenen Jahr. Daran anschließend Diskussion und Planung der Aktivitäten der AG Gerontoneuropsychologie (Arbeitsgruppentreffen, Fortbildungsveranstaltungen, Sonstiges) für das kommende Jahr.

Programm des Arbeitstreffen:

Prim Dr. W. Soukop (Neurologische Abteilung Krankenhaus Wr. Neustadt):

Medizinsich-Neurologische Grundlagen der gutachterlichen Pflegegeldeinstufung

Prof. Dr. J. Maly  (Neurologische Universitätsklinik Wien):

Neuropsychologische Grundlagen der gutachterlichen Pflegegeldeinstufung

Diskussion

Bericht des Sprechers der AG Gerontoneuropsychologie

Planung der Aktivitäten der AG Gerontoneuropsychologie für das kommende Jahr

Bericht über das letzte Arbeitstreffen:

Das letzte Arbeitstreffen fand am Freitag den 24. 05. 2002 im Rahmen der 15. Jahrestagung der Österreichischen Alzheimer – Gesellschaft in Klagenfurt statt.  Das Arbeitsthema lautete "Der Uhrentest“. 8 KollegInnen waren anwesend. Es wurde drei Fallbeispiele intensiv diskutiert und die Vor- und Nachteile des Uhrentests erläutert. 

Therapeutenverzeichnis der AG Gerontoneuropsychologie

Wer Interesse hat, im Adressenverzeichnis der AG Gerontoneuropsychologie  (http://www.gnpoe.at/Gerontoneuropschologie)  aufzuscheinen, soll bitte folgende Angaben per e-mail an Johann.Lehrner@unvie.ac.at machen:

Adresse: mit e-mail und homepage

Status: Institution, Vertragspsychologe, Wahlpsychologe, freie Praxis

Klinisch psychologische Diagnostik: Ja/Nein

Therapieangebote: Patientenberatung, Angehörigenberatung, Gedächtnistraining, Psychotherapie, etc.

Spezifische Arbeitsweise: 

Neuropsychologische Intervention: Training spezifischer Funktionen, Computergestützte kognitive Trainings, neuropsychologisches Gedächtnistraining (z. B.: SIMA, etc.), etc.

Kognitive Aktivierung: Kognitives Kompetenztrianing der Memory Klinik Basel, Realitäts-Orientierung- Training (ROT), Validation, Selbs-Erhaltungs-Therapie, Erinnerungstherapie, Soziale Unterstützung, 3-R- Therapie, etc.

Psychotherapie: Psychoanalytische Ansätze, Verhaltenstherapie, Verhaltenstherapeutisches Kompetenztraining, etc.

Setting: Einzeln und/oder Gruppen

Fortbildung:

Die AG Gerontopsychologie organisiert eine Fortbildungsveranstaltung im Herbstsemester:

Fortbildungsveranstaltung "Aktueller Stand in Forschung und Praxis zur 

Gedächntis-Rehabilitation - Schwerpunkt Ältere Menschen"

Referent: Dr. Rainer Kaschel

Dauer: 16 Unterichtseinheiten

Termin: Fr 25. 10. 1002 und Sa  26. 10. 2002 

Ort: Neurologische Universitätsklinik, AKH-Wien, 1090 Wien, Währingergürtel 18-20

Vermittelt wird der aktuelle Stand in Forschung und Praxis zur Gedächntis-Rehabilitation - Schwerpunkt Ältere Menschen. Nach einem Überblick über die Wirksamkeit vorhandener Verfahren (PC, Hirnjogging, etc.)werden eigene alltagsorientierte Ansätze zum Gedächtnistraining bei geriatrischen, neurologischen und psychiatrischen Patienten sowie

gesunden Älteren vorgestellt. Video- und PC-gestütztes Training in Verbindung mit verhaltenstherapeutischen Techniken erleichtern das Arbeiten. Das Arbeiten mit Bildern (imagery training) macht erfahrungsgemäß Patienten und Therapeuten Freude und ist 

wirksamer als übliches Gedächtnistraining (randomisierte europ. Gruppenstudie in

Zeitschrift Neuropsych. Rehab. - erscheint 2002). Das Vorgehen in einer Gedächntisgruppe wird vorgestellt (R. Kaschel: Gedächtnistraining - ein Manual für Gruppen. Weinheim:

PsychologieVerlagsUnion, 1999). Sämtliche vorgestellten Techniken sind

in ihrer Wirksamkeit evaluiert (z.B. laufende Evaluation Gedächntissprechstunde Gießen und Uni Osnabrück).
Termine:

43. Österreichischer Geriatriekongress mit internationaler Beteiligung

"Kann man Altern verzögern?"

22.3. - 26.3. , Neues Kongresszentrum, Bad Hofgastein

26. 3. Vormittags:

Symposium: Psychologische Aspekte des Alterns

Moderation: G. Gatterer

10. - 13. Oktober 2002 17. Jahrestagung der GNP: Gedächtnisstörungen: Neuronale Grundlagen, Diagnostik und Therapie Ruhr-Universität Bochum

Falls Termine für gerontoneuropsychologische Weiterbildungen und Tagungen zur Ankündigung anstehen, können diese bei mir bekanntgegeben werden.

Ich hoffe auf eine rege Teilnahme bei den einzelnen Veranstaltungen und stehe gerne für Auskünfte zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

J. Lehrner

Univ.Ass. Mag. Dr. Johann Lehrner

Sprecher Arbeitsgruppe Gerontoneuropsychologie

Neurologische Universitätsklinik

Allgemeines Krankenhaus Wien

Währingergürtel 18-20

1097 Wien

Tel.: 01-40400-3109

e-mail: Johann.Lehrner@unvie.ac.at

